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Nr 217 Größte Abonnentenzahl

General
Bezugspreis 50 Pfg mönatlich frei ins Haus

zeit Zuſtellung der Lalleisen v Blätter monatlich
g rdie Ausgabe Ah on usg g r Ah 5 Mk 2,10

vierteijährlich außer

20 Pfg pro Zelle auswärtige Ah i r Saiagen nach h
SauptExpedikionmt

Ulrichſtraße 16 Daen

Dienstag 15 September 1908

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Mößheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 50 000

Verantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteih

ſämtlich in Halle a S
Kedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Fingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 512 u 423

Salleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Zokal Anzeiger GeneralAnzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
n e

Reueſte Ereigniſſe
Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Nürnberg wurde geſtern mit

einer Rede Paul Singers eröffnet

Die franzöſiſchſpaniſche Note belr Maroklo ſoll heute abend den
Mächten überreicht werden

Infolge der Affäre Alberti hat das däniſche Miniſterium Chriſtenſen
emiſſioniert

Die Petersburger Preſſe rügt die mangelhaften Vorkehrungen die
gegen die Cholera gekroffen ſind und die Desorganiſation der Sanitäts
verwaltung

Das deutſche Militärluſtſchiff fuhr auf ſeiner Nachtfahrt bis Magde
burg und blieb insgeſammt 13 Stunden und 2 Minuten in der Luft

Orville Wright hat auf einem neuen Fluge 70 Minuten in der Luft
geweilt

Die Lektüre des Zaren
Nikolaus II und Graf Leo Tolſtoi

Die neueſte Nummer des Morgen enthält aus der Feder von
Konrad Bell ſehr intereſſante Mitteilungen über eine regelmäßig für
den Zaren hergeſtellte Zeitung die wir mit freundlicher Erlaubnis des
Verlages der Berliner Wochenſchrift im folgenden zur Kenntnis unſerer

bringen

glaubt
Alexandrowitſch das Leben eines Gefangenen ſühre von
den Geſchehnifſſen im großen Moskowiterlande ſabe und ſchob die ganze
Verantwortung für die Greuel die Rußland in einen Schlachthof ver
wandelten auf die Umgebung des Zaren auf die Großfürſtenclique und
auf die Bureaufratie während man den Zaren ſelbſt als einen guten
harmloſen Menſchen zeichnete der zu allgemeiner Zufriedenheit regieren
würde wenn er nur eine andere Umgebung und beſſere Berater hätte
Nun iſt es gelungen in die Bibliothek des Zaren einzudringen und
ſeſtzuſtellen welche Lektüre ſür ihn die erwünſchteſte iſt Die hiſtoriſche
Zeitſchrift Byloje Vergaugenheit berichtet darüber in ihrer letzten
Nummer und bringt ein Falſimile und einen Teil des Jnhaltsverzeichniſſes
dieſer Lektüre der berüchtigten Zarenzeitung von der man ſchon
ſeit Jahren hört die begreiflich genug jedoch niemand zu Geſicht bekam

Die Zeirung erſcheint auf Wunſch des Zaren nur in einem einzigen
geſchriebenen Exemplar herausgegeben von Mitgliedern des Zenjur
komitees für ausländiſche Literatur unter unmittelbarer Leitung des
Miniſteriums des Jnnern Alljährlich erſcheinen 10 15 Hefte 500 bis
600 Seiten in Folioformat und dieſen Heften ſind eine Menge perluſtrierter
Briefe Druckſachen Broſchüren Manifeſte Lotteriebillets des revolutionären
Roten Kreuzes und ähnliche Druckſachen beigelegt Auf jedem Heft findet man
Vermerke des Miniſters des Jnnern oder ſeines Gehilfen darüber wo und wann
der Zar die Zeitung geleſen und wie er ſich dazu geäußert hat außer
dem Randbemerkungen des Generalleutnants von Heſſe des perſönlich
dem Zaren am nächſten ſtehenden Mannes am Hoſe In dem abge
druckten Exemplar der Zeitung ſind die Vermerke vom derzettigen
Miniſter des Jnnern Geremykin und von ſeinem Gehilfen Baron Jxkült
gemacht worden

e man im Reußenreich und im Auslande daß Nikolai

Daß der Zar mit dem Inhalt und der Form ſeiner Zeitung ſehr
zufrieden iſt zeigt der Mangel jeder Aenderung alle Jahrgänge gleichen
ſich bis auf die Details

Nach dem veröffentlichten Jnhaltsverzeichnis der Zeitung zu urteilen
ſcheint Nikolaus II einer der beſten Kenner der ruſſiſchen
Revolution und ihrer Geſchichte zu ſein denn durch die Lektüre der

Zeitung hat er von faſt allen Ereigniſſen des Revolutionskampfes vom
Jahre 1897 ab Kenntnis Selbſt die Führer der revolutionären
Bewegung dürften kaum eine ſo wohlgeordnete Statiſtik und Sammlung
aller Epiſoden dieſer Bewegung zur Verfügung haben
Ueber alles wird berichtet über Verhaftungen bekannter Revolutionäre
über Bauernaufſtände und Streiks über aufgehobenerevolutionäre Druckereien
Vereine und Hilfskaſſen über Beziehungen der inländiſchen Revolutionäre zu
den Emigranten in England und in der Schweiz über neu erſchienene Bücher
Broſchüren und Proklamationen revolutionären Jnhalts ſelbſt von Klara Zetkins
Schrift über die ökonomiſche Lage der Frau iſt die Rede über die Juden
verſolgungen über den Nationalitätenſtreit uſw und überall findet man
bei intereſſanten Dokumenten und Privatbriefen eigenhändige Randbe
merkungen des Zaren Mit Vergnügen geleſen Jedes Heft gibt
eine genaue Ueberſicht über alle revolutionären Ereigniſſe eines gewiſſen
Zeitabſchnittes die zur Kenntnis der politiſchen Polizei gelangten

In vielen Heften dieſer Zeitung findet man den Namen des Grafen
Leo Tolſtoi und nach der Regelmäßigkeit der Berichte über ihn zu
urteilen nach der Schnelligkeit mit welcher ſeine abgefangenen Briefe dem
S entweder werden hat der Zar für Tolſtoi ein ganz beſonderes

ntereſſe
Hier muß darauf hingewieſen werden daß auch der Philoſoph von

Jaßnaja Poljana trotz feiner Kenntnis des Menſchen lange Zeit die allge
meine Meinung über den Zaren teilte und ſo unternahm er es mehrmails
ihn aufzuklären und zu bekehren So in einem offenen Brieſe 1899 ſo
in vielen ſeiner Schriften bezüglich der Studentendemonſtrationen und
religiöſen Verfolgungen Zar Nikolaus ſeinerſeits aber hatte eine ſehr
richtige Meinung über Totlſtoi intereſſierte ſich für alles was Tolſtoi
unternahm und ließ durch ſeine Spione keinen ſeiner Schritte unbe
obachtet Die Folge dieſes merkwürdigen Verkehrs war daß man den
Dichter zwar in Ruhe ließ ſeine Freunde und Anhänger aber ver
folgte und ſeine Schriften beſchlagnahmte und vernichtete

Das s ein t und der greigeht ſchon ſo rit mehr als greiſe
1898 war ſich der Zar über den großen Dichter im lklaren ſolgender
Bericht der dem der vom 20 April bis zum 15 Mai
1898 entnommen iſt und der hier in ſeinen wichtigſten Teilen mitgeteilt
wird mag das zur Genüge beweiſen

Jn den letzten Tagen des März wandte ſich Tolſtoi an ſeine in England
lebenden Anhänger Wladimir Tſchertkow und Paul Boulanger mit der Bitte
mit einer in Nizza lebenden Perſon in Verbindung zu treten da dieſe
Perſon geneigt ſei für die Herausgabe eines gegen die Regierung
gerichteten Tolſtoiſchen Journals im Auslande bis zu hunderttauſend
Rubel zu ſpenden

Es hat ſich jetzt herausgeſtellt daß die Gruppe der Tolſtoianer in Eng
land welcher vor kurzem auch der aus Rußland kommende Paul Birjukow
beitrat als Wohnort den Flecken Purleigh in der Nähe der Stadt
Maldon in der Graſſchaft Eſſex zwei Stunden von London auserwählt
hat Dort hat ſich auch eine engliſche Kolonie Tolſtoianer gebildet deren
Leiter dieſelben Tſchertkow Boulanger und Birxjnkow ſind

Eine vorzüglich organiſierte Buchdruckerei iſt errichtet und ſind als
Setzer tätig ein gewiſſer Siemens der früher in der Buchdruckerei
Fliegende Blätter gearbeitet hat und die Kaufmannstochter Anna

Scharapow
Die Anhänger der neuentſtandenen Sekte ſtehen in lebhafter Korre

ſpondenz mit Leo Tolſtoi welcher die Tätigkeit der Purlelghſchen Kolonie
leitet

Viele Broſchüren ſind bereits herausgegeben und unabhängig davon
veröffentlicht die Gruppe in der engliſchen Preſſe eine Menge Arukel
offene Briefe und Aufrufe von Tolſtof in welchen das Ziel verſolgt wird

die ruſſiſche Regierung und ihre innere Polmik bezüglich des Sektanten
weſens zu diskretitieren

Die immer reger werdende Tätigkeit ſeiner Anhänger brachte Tolſtoi
auf den Gedanken geſtützt auf das Mitgefühl eines gewiſſen Teiles der
ruſſiſchen Geſellſchaft ein anklagendes Organ ins Leben zu rufen
durch welches ſeine Lehren verbreitet werden ſollten mit dem Grundprinzip
daß die Gewiſſensfreiheit ohne eine politiſche Freiheit undenlbar ſei Dieſes
Journal das unter der Redaktion von Paul Birjukow erſcheinen ſoll wird
den Namen Schisnj Leben tragen Für das in Frage
ſtehende Unternehmen ſollen auch ſchon an die 100000
Rubel geſammelt worden ſein wobei einer der Spender
der 20000 Rubel gab der ſich jetzt in Maldon aufhaltende bekannte Mos
kauer Konditor Abrikoſſow iſt Der Transport nach Rußland iſt ſehr gut
organiſiert und ſo rechnet Tſchertkow auf eine große Verbreitung des neuen
Journals deſſen erſte Nummer mit einem einleitenden Artikel von Tolſtoi
ſchon in kürzerſter Zeit erſcheinen ſoll Unlängſt kam zu Tſchertkow
mit einem Brief von Tolſtoi ein älterer Herr aus Rußland deſſen Name
bedauerlicheweiſe nicht zu erfahren iſt Auch eine Kopie des Briefes ließ
ſich nicht erwerben ſein ungefährer Jnhalt iſt

Jch weiß nicht ob Sie meinen Brief erhalten haben in welchem ich
Jhnen ſchrieb daß unſere Zenſur aus der mir zügeſandlen Nummer der

Daily Chronfele meinen offenen Brief ausgeſchnitten hat den ich
Sie bat in dieſer Zeitung zu veröffentlichen Suchen Sie daher für mich
die betreffende Nummer der Daily Chronicle zu bekommen und
ſenden Sie mir meinen Brief als Ausſchnitt jedoch nicht auf
meine Adreſſe ſondern auf den Namen D Daſchkow nach
St Petersburg Viel ſchreibe ich nicht der Ueberbringer wird
Jhnen alles Nötige ſchon erzählen Jch erwarte mit Ungeduld das Er
ſcheinen der erſten Nummer Schisnj Der Leitartikel für die zweite
Nummer wird Jhnen bald überbracht Sagen Sie dem Moskauer
Abrikoſſow daß er mir nicht ſchreiben ſoll nach meiner Korre

ſpondenz wird ſcharf ſpiontert Senden Sie alles an D Daſchkow
Der in Frage ſtehende Artikel der in der Daily Chronicle am

29 April 1898 abgedruckt war iſt jetzt unter dem Titel Hilfe für die
Sektanten in ruſſiſcher Sprache erſchienen und wird allem Anſcheine nach
nach Rußland verſandt werden Das hier beiliegende Exemplar dieſes
Artikels war auf den Namen Nikolai Alexejewitſch Abrikoſſow nach Moskau
geſandt worden und wurde es in dieſen Tagen auf der Poſt abgefangen

Der obenerwähnte Abriloſſow iſt höchſtwahrſcheinlich ein Sohn oder
ein naher Verwandter des bekannten Moskauer Konditors Abrikoſſow
und es ſind alle nötigen Schritte getan worden um ſeine Perſönlichkeit

ffeſtzüſtellen tPolitiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 September Der Kaiſer mit den Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar traf Sonnabend vormittag 11 Uhr 10 Min
auf Station Wildpark ein Zum Empfang hatte ſich die Kaiſerin mit der
Prinzeſſin Viltoria Luiſe eingefunden Die Majeſtäten begaben ſich ins
Neue Palais Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich die Generale
von Pleſſen von HülſenHaeſeler und von Scholl ſowie Kapitän zur See
von Rebeur Paſchwitz

Prinz Adalbert von Preußen iſt zum Kapitänleutnant befördert
worden Aus dieſem Anlaß erſchien er heute Sonntag vormittag beim
Prinzen Heinrich zur Meldung

Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer und Prinzregent
Luitpold Der Kaiſer hat aus Anlaß der beendeten großen Herbſt
übungen an den Prinzregenten Luitpold folgendes Handſchreiben
gerichtet Durchlauchtigſter Fürſt freundlich lieber Vetter und Bruder
Es iſt mir ein tief empfundenes Bedürfnis Eurer Königlichen Hoheit für
das bereitwillige Entgegenkommen durch welches die Mitwirkung eines
Teiles des Königlich bayeriſchen Heeres an den heute beendeten großen
Herbſtübungen ermöglicht wurde meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen

Die wilde Urſula
Roman von H Courths Mahler

16 FortſetzungUrſula entfaltete eine ſegensreiche Tätigkeit auf Arnſtetten
Niemand hätte ihr dieſe Umſicht und Würde zugetraut Man
wartete vergeblich daß die wilde Urſula wieder zum Durch
bruch kam

Arnſtetten war ſtolz auf ſeine Frau und ſein Glück kannte
keine Grenzen

Und Urſula wußte ſo gut die glückliche Frau zu ſpielen daß
ſie ſelbſt ihren Vater täuſchte

Sie lebte auch innerlich im ganzen zufrieden und ruhig
Jhre ſelbſtgewählte Tätigkeit füllte ihre Tage aus Nur zu
weilen in ſtillen Nächten kam die Sehnſucht brennend heiß
herangeſchlichen die Sehnſucht nach einem großen verlorenen
Glück Und ihre Seele irrte dann unruhig in die Weite
Wo mochte er weilen wie trug er ſein Leben

Daß Will Vollrat ſie liebte wußte ſie und daß er um
ſie leiden mußte Dieſe Erkenntnis war ihr das Schwerſte
au ihrem Schickſal Darüber kam ſie auch nicht hinweg trotz
aller Mühe

Und das Frühlichtgrau konnte ſie nicht ertragen dann trieb
ſie die Unruhe umher und geheimnisvolle Fäden ſpannen ſich
um ihre Gedanken

Eines Tages als ihr Vater von Erlenhorſt herüber
gekommen war ſaß ſie mit den beiden Herren auf der Veranda
vor dem Hauſe Der ſauber und praltiſch eingerichtete Gutshof
mit den großen Stallunzen lag vor ihren Blicken Aus den
Ställen erſcholl ein viekſtimmiges Konzert Das bhrummte
blökte quietſchte und girrte durcheinander Dazwiſchen hörte
man das Aufklappen und Schurren der Dreſchmaſchinen und
einzelne Ruſe von den Knechten und Mägden ausgeſtoßen

Die drei Menſchen auf der Veranda waren an dieſen länd
lichen Lärm gewöhnt Sie wurden dadurch nicht geſtört

Rachdruck verboten

Urſula bereitete Kaffee und ſchenkte die Taſſen voll Dabei
plauderte ſie ungezwungen mit ihrem Mann und ihrem Vater
Auf einem Tiſchchen lagen verſchiedene Journale die Herr
von Erlenhorſt für ſeine Tochter aus der Stadt mit
gebracht hatte

Arnſtetten ergriff eins davon und blätterte darin Plötzlich
ſtutzte er und richtete ſich auf Sein Blick war auf das
Porträt eines Mannes gefallen welches als Jlluſtration einem
ſpaltenlangen Artikel beigegeben war Ueber dem Artikel ſtand
Profeſſor Will Vollrat und ſein neueſtes Werk

Schau Urſula rief er freudig überraſcht mein Lebens
retter Vielleicht erfahren wir hierdurch wo er ſich jetzt
aufhält

Urſula mußte all ihre Selbſtbeherrſchung aufbieten um ſich
nicht zu verraten Mit verſchwimmendem Blick ſah ſie auf
ſein Portrait Die Züge verwiſchten ſich vor ihren Augen
Sie griff nach dem Journal mit bebenden Händen hielt ſie
es vor das Geſicht und rang die Aufregung nieder Dann
zwang ſie ſich den Artikel flüchtig durchzuleſen

Jn Südamerika iſt er jetzt ſagte ſie dann leichthin und
reichte ihrem Vater das Journal hinüber Sie brachte es fertig
mit den beiden Herren ſcheinbar unbeſangen über Will Vollrat
zu ſprechen Arnſtetten intereſſierte ſich naturgemäß ſehr für
den Mann der ihn vom ſicheren Verderben errettet hatte Er
hatte es ſchon immer bedauert nichts von ihm zu hören
Hatte er doch noch nicht Gelegenheit gehabt ihm ſo recht von
Herzen zu danken

Wie es in Urſula während dieſer Unterhaltung ausſab
ahnten die beiden Herren nicht Sie war froh als dieſe ſich
ſpäter nach dem Kälbergatter hinüber begaben Da nahm ſie
das Journal und flüchtete damit in ihr Schlafzimmer Hier
ſchloß ſie ſich ein und ſah lange mit brennenden Augen in
Will Vollrats Geſicht Wie es dabei ſtürmte in chrem Jrnern
wie ſie jedes Wort das von ihm Kunde brachte mit heißen
Augen in ſich aufnahm Er irrte in der Welt umher um

neue Forſchungsreiſen zu unternehmen So hieß es in dem
Artikel Sie wußte es beſſer

Um Dich zu vergeſſen Dich und jene Schuld
So ſagte ſie ſich ſelbſt und kämpfte mühſam um äußere Ruhe
und um den Frieden ihrer Seele Aber nur das erſte erreichte
ſie Trotzdem trat ſie ſpäter mit lächelndem Geſicht zu ihren
Angehörigen und ſprach mit ihnen als wäre nichts geſchehen

So lebte ſie eine einzige große Lüge und geſtand es
ſich ſelbſt nicht ein

Der Herbſt war milde und tkrocken Es kamen noch ſchöne
Tage Urſula ritt wieder täglich aus und Arnſtetten konnte
ſie zu ſeiner Freude begleiten Es ging ganz gut trotz des
verlorenen Fußes Freilich ging es im ruhigen Tempo und
mit Vermeidung großer Hinderniſſe

Einmal fragte Arnſtetten ſeine Frau
Sag ehrlich Urſula dieſe ſanften Ritte an meiner Seit

ſind nicht nach Deinem Geſchmack
Sie lächelte

Du ſollſt mich doch nicht an die wilde Urſula erinnern Kurt
Das iſt aber keine Antwort auf meine Frage
Alſo ja ſie ſind nach meinem Geſchmack Jch habe gar

kein Verlangen mehr nach tollem Herumjagen
Er ſah mit leuchtendem Blick über ihre ſchlanke anmutig

Erſcheinung

Es grenzt ans Wunderbare Liebling wie Du Dich
verändert haſt

Hoffentlich zum Vorteil ſcherzte ſie
Unbedingt Du biſt jetzt geradezu von unübertrefflicher

Vollkommenheit Das alles hat die Liebe aus Dir gemacht
mein geliebtes Herz Nur ſie konnte dieſen Zauber an Dir
vollbringen Hab ich recht

Sie ſah mit geiſtesabweſendem Blick in die Weite
Ja Du haſt recht

Das junge Paar pflegte regen Verkehr mit der Nachbar
ſchaft und ſah gern einige Gäſte bei ſich Von großen Geſellig
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Es gereicht mir aber auch zur herzlichen Freude meiner bereits wiederholt
kundgegebenen lebhaften Befriedigung und vollſten Anerkennung über
die Führung und den ausgezeichneten Zuſtand dieſer Truppen
gegen Eure Königliche Hoheit nochmals beredten Ausdruck zu geben Jch
habe ſowohl bei der Parade des 16 Armeekorps am 27 Auguſt bel
Metz wie auch im Verlaufe der lehrreichen Mandver mehrfach Gelegenheit
gehabt mich von der inneren Ordnung und kriegsgemäßen Ausbildung
aller Waffen und ihrem zielbewußten Zuſammenwirken im Gefecht zu über
zeugen und kann ich Eure Königliche Hoheit zu ſolchen Truppen nur
beglückwünſchen Eine beſondere Genugtuung war es mir bei der Parade
bei Metz die zahlreichen Mitglieder der pfälziſchen Kampfgenoſſen
ſchaft begrüßen zu können welche aus allen Teilen der bayeriſchen Pfakz

berbeigeeilt waren um ihrer patriotiſchen Geſinnung Ausdruck zu verleihen
Ich verbleibe mit der Verſicherung der vorzügüchen Hochachtung und
freundſchaftlichen Geſinnung Eurer Könlglichen Hoheit freundwilliger Vetter
und Bruder gez Wilhelm J R Urville den I0 Septemder 1908

Der PrinzRegent richtete hierauf nachſtehendes Handſchreiben an
den Kaiſer Durchlauchtigſter Großmächtigſter Fürſt Freundlich lieber
Vetter und Bruder Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben die
große Güte gehabt bei dem Abſchluſſe der Herbjſlübungen in den Reichs
Ianden die ſchon telegraphiſch ausgepprochene hohe Anerkennung jür die
Leiſtungen der bayriſchen Truppenteile nochmals in beredten Worten zum
Ausdruck zu bringen Jch bitte Eure Majeſtät hierfür meinen und der
Truppen warm ewmpfundenen Dank entgegen zu nehmen Jch darf dabei
neuerdings verſichern wie gerne ich auch heuer wieder bayriſchen Regi
mentern Gelegenheit gegeben habe vor Eurer Majeſtät Augen im Zu
ſjammenwirlen mit anderen Truppenteilen des deutſchen Heeres eine Probe
ihrer Disziplin und ihrer kriegsgemäßen Ausbildung zu geben Daß ſie
dieſe Probe in der Parade und bei den Gefechtsübungen gut beſtanden
haben gereicht nicht nur mir zu wahrer Genugtuunng die lobenden
Worten Eurer Majeſtät erfüllen auch die ganze bayriſche Armee
mit Stolz und freudigem Bewußtſein Sie werden Führern und
Mannſchaften ein neuer Anſporn ſein zu raſtloſer Weiterarbeit in dem
Streben an Manneszucht und Kriegstüchtigteit den übrigen Kontingenten
des deutſchen Heeres ebenbürtig zur Seite zu ſtehen Lebhafte Befriedigung
bereitet mir auch die Mittelung daß meine lieben Pfälzer nicht
geſäumt haben Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät durch die
Mitglieder der pfälziſchen KampfGenoſſenſchaft ihre Hukdigung darzubringen
Jch danke Enrer Majeſtät von Herzen für die der pfälziſchen Kampf
Genofſenſchaft mit der Widmung eines Fahnendandes erwiefene hohe
Ehrung Mit Vergnügen erneuere ich in dieſen Zeſlen die Verſicherung
der vorzüglichen Hochachtung und Freundſchaft womit ich verbleibe Eurer
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät freundwilliger Veiter und Bruder
gez Luitpold Vorderriß den 12 September 1908

Der Reichskanzler Fürſt v Bülow wird ſeinen Sommerurlaub
in dieſen Tagen zum zweitenmal nunterbrechen um wichtige Regierungs
geſchäfte zu erledigen zu denen mündliche Rückſprache nötig iſt Der
Kanzler trifft am 17 September in Berlin ein und kehrt früheſtens am
22 September auf kurze Zeit nach Norderney zurück Während ſeiner
Anweſenheit werden ein oder zwei Sitzungen des Staatsmintiſteriums
denen der Fürſt präſidieren will ſtatifinden Der Reichskanzler wird auch
an einer Sitzung des Bundesrates teilnehmen die ſich in der Haupt
ſache mit der Reichsfinanzreform beſchäftigen wird Ferner wird der
Kanzler den Jnternationalen parlamentariſchen Kongreß eröffnen Fürſt
von Bülow hat des weiteren eine große Reihe von Vorwägen angeordnet
und wird zahlreichen Perſönlichkeiten Audienzen erteilen Sodann werden
Rückſprachen des Kanzlers mit einzelnen Miniſtern und Staatsſekretäten
ſtattfinden Außerdem beabſichtigt Fürſt von Bülow während ſeines
Aufenthaltes in Berlin zwei Feſtlichleiten zu geben eine den Mitgktedern
des Jnternationalen parlamentariſchen Kongreſſes die akdere den Teil
nehmern an dem Preſſe Kongreß

Dr von Schlumberger Der frühere Präſident des Landes
ausſchuſſes Wirkliche Geheime Rat Dr von Schlumberger iſt Sonntag vor
mittag in Gebweiler geſtorben

Die Eröffnung des Sozialdemokratiſchen Parteitages
Aus Nürnberg ſchreibt uns unſer Korreſpondent Der Soztaldemokratiſche
Parteitag wurde geſtern Sonntag abend mit einem Maſſenagfgebot der
Nürnberger und Fürther Parteigenoſſen in der ſtädtiſchen Feſthalle im
Luitpoldhain dem früheren Majſchinenfagle der verfloſſenen Nürnberger
Ausſtellung durch eine feſtliche Begrüßungsfeier eingeleitet Es iſt
der 19 Parteitag nach der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes und wenn
nicht alle Anzeichen trügen ſo wird er den Dresdener Parteitag mit ſeinen
heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen Radikalen und Reviſioniſten noch
weit übertreffen Durch die voraufgegangenen Erörterungen der letzten
Wochen in der Preſſe wie in den Verfammlimgen iſt die Erregung in
allen Kreiſen der Partei auf das höchſte geſtiegen und die noch nie
dageweſene Beteiligung am Parteitage läßt deutlich erlennen daß man
nicht nur etwa mit einem Sturm im Gtiaſe Waſſer zu rechnen
hat wenn auch die Erwartungen auf eine Spaltung der Pattei über
trieben ſein dürſten Auf der Tagesordnung der Montag beginnenden
geſchäftlichen Verhandlungen ſteht zwar neben dem Geſchäftsbericht des
Vorſtandes und dem parlamentariſchen Bericht die ſchon bis zum Ueber
druß erörterte Maifeier das Thema Die Sozialpokirik und der neue Kurs
ſowie die neue Reichsfinanzreſorm Allein hinter dieſem ganz harmlos
ausſehenden Arbeitsprogramm liegt ſo viel Zündſtoff angehänft daß
es nur noch die Frage iſt wer ihn zuerſt berühren und damit zur
Exploſion bringen wird Beide Parteien die Radikalen wie die Rediſioniſten
ſind faſt in gleicher Stärke erſchienen und das von den Süddeutſchen be
fürchtete Uebergewicht der norddeutſchen Delegietten iſt bisher nicht feſt
zuſtellen Darüber wird erſt die Tätigkeit der Mandatsprüfungskommiſſion
Aufklärung ſchaffen die morgen ihre Arbeiten beginnt Das von der
Stadt bereitwilligſt zur Verfügung geſtellte Verſammlungslokal war ſchon
zwei Stunden vor ſeiner Eröffnung das Ziel vieler Tauſende und die
Straßenbahn konnte die Beförderung der andrängenden Maſſen kaum be
wältigen Als um 7 Uhr abends der Saal geöffnet wurde mögen wohl auch franzöſiſches Gebiet berührt hätte wixd hier von berufener Seite
15000 Perſonen anweſend geweſen ſein Alle Gänge waren dicht be feſtgeſtellt daß der deutſche Geſchäfteträger Freiherr v d Lancken der
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ſeht Auch viele Frauen waten zugegen Das parteigenöſſiſche Rot war
in der Ausſchmückung des Saales nur ſpärlich vertieten Dafür traten die
Nürnberger Stadtfarben rotweiß mehr in den Vordergrund Neben den
Delegierten waren die Mitglieder des Parteivorſtandes der Reichstags
frakiion und der Fraktionen der verſchiedenen Landtage faſt vollzähltg
vertreten Natürlich auch zum erſten Male die des preußiſchen Landtages
Der bayeriſche Landtagsabgeordnete Dorn Nürnberg nahm das Wort
um die Verſammlung im Namen der Nürnberger Genoſſen zu begrüßen
Darauf erſchien lebhaft begrüßt Reichsiagsabgeordneter Paul Singer
auf der Tribüne und führte aus Jedes a Herz muß von
dem Gedanken durchzittert werden daß dieſer Parteitag dazu berufen iſt
die Meinungsverſchtedenheiten die in der Partei aufgetaucht ſind
zu klären Beffall Schon hier ſpreche ich als erſtes Wort die feſte
Erwartung aus daß der Spruch des Parteitages für jeden Pattei
genoſſen ein Heiligtum ein Evangelium ſein muß Beifall An
dem Beiſpiel der Nürnberger Parteigenoſſen an unſeren früheren Kämpfen
müſſen wir lernen daß wir zielbewußte Klaſſenpolitik treiben müſſen daß
wir uns loslöſen müſſen von den bürgerlichen Parteien und niemals von
ihnen ins Schlepptau nehmen laſſen dürfen Wir müſſen auf eigenen
Füßen ſtehen Wir haben Tage ſchwerer Arbeit vor uns Jch erwarte
aber daß alle Reden und Beſchlüſſe des Patteitages getragen werden von
dem Gedanken daß alles zum Vorteil der Partei dienen muß Beifall
Eine Hauptfrage werden wir behandeln müſſen Wir wollen uns vor
nehmen auch dieſe Frage in rein ſah wer Weiſe zu erledigen aber ich
erkläre ſchon jeht daß wir als unſere höchſte Aufgabe betrachten müſſen
volle Klatheit zu ſchaffen Es muß der Beſchluß gefaßt werden daß der
Wille der Geſamtpartei beachtet witd Teilweiſer Beifall Damir
erkläre ich den Parteitag für eröffnet

Die ruſſiſche Choletagefahr Der Geheime Obermedizinalrat
Kirchner halte mit einem Mitarbeiter eines Berliner Blattes eine Unter
redung über die ruſſiſche Choleragefahr worin er ſagte Ob eine Gefahr
für Deutſchland beſteht läßt ſich zur Zeit nicht ſagen Wir ſind keine
Propheten Soviel aber kann man jetzt ſchon mit Sicherheit ſagen daß
wir gehörig auf dem Poſten ſind ſodaß ſich die Bevölkerung abſolut
nicht zu beuntuhigen braucht Der ruſſiſche Auswandererverkehr
der über Deutſchland nach den Hafenſtädten geht wird ſcharf kontrolliert

An der Grenze ſind beſondere Kontrollſtationen ertichtet wo die
ruſſiſchen Auswanderer ärztlich unterſücht werden Diejenigen die nicht
choleraverdächtig befunden worden ſind werden dann im geſchloſſenen Eiſen
bahnwagen nach Bremen bezw nach Hamburg gebracht Außerdem iſt
von großer Bedeutang die Bekanntmachung die wie gemeldet der Reichs
kanzler erlaſſen hat Wie gut unſere Einrichtungen funktioniert haben
zeigt insbeſondere der Umſtand daß bei der im Jahre 1905 mit ſo furcht
barer Wirkung in Rußland aufgetretenen Choleraepidemie nur 218 Fälle
im geſamten Deutſchen Reiche konſtatiert worden ſind

Die Jnterparlamentariſche Konferenz in Berlin wird
unter anderem von 44 franzöſiſchen Abgeordneten und Senatoren beſucht
werden Ein beſondetes Intereſſe darf unter ihnen der alte
Frédétic Paſſy beanſpruchen der eigentliche Begründer der inter
parlamentariſchen Konſerenzen der trotz ſeiner 86 Jahre nach Berlin
herüberkommen wird Auf der letzten Konferenz in London hatte er ſich
wegen ſeines Alters entſchuldigen laſſen aber daß in Verlin die
Konferen ſtattſindet ſchien ihm derartig erfreulich zu ſein daß er hlerfür
feine Teilnahme zugeſagt hat

Die heutige Plenarſitzung des Juriſtentages in Karle
ruhe führte zu ziemlich erregten Szenen Zuerſt wurden die Berichte
über die Beſchlüſſe der Abteilungen eiſtattet Nur zwei Beſchlüſſe waren
dem Pfenum zur Entſcheſdung überwieſen der eine über die Tariſverträge

wurde harmoniſch erledigt der andere über das Legalitätsprinzip die
Anklagepflicht der Staatsanwaltſchaft entfeſſelte die Geſſter und
rtef nach der V politiſche Erörterungen hervor Profeſſor Graf
Gleisbach Prag belämpfte jede Erweiterung des freien Ermeſſens derStaatsanwälte Senale präſident Oishauſen Leipzig empfahl ſie in langer

ermüdender Rede unter Zuſtimmung zu den Vorſchlägen des neuen Straf
prozeß Entwurfs denen der Juriſtentag ausdrücklich zuſtimmen ſollte obogt viele Mitglieder den Entwurf noch nicht genau kennen Eindring

lichſt warnte vor der Erweiterung der ſtaatsanwaltlichen Befugniſſe der
Wiener Oberſtaagtsanwalt Hoegel die Staatsanwaltſchaft müſſe die Er
mächtigung nach eigenem Ermeſſen die Strafverfolgung vorzunehmen oder
zu unterlkaſſen als Dangergeſchenk ablehnen Wenn ihr jetzt vielfach Ver
trauen bezeugt werde ſo müſſe ihr die Ausdehnung des Opportunitäteé
prinzips ſchnell das Vertrauen des Volkes rauben Man müſſe auch be
denken daß Zeiten kommen können wo die Staatsanwälte politiſchen
Beeinfluſſungen ausgeſezt werden Die Verfolgung müſſe
durch Geſetz geboten nicht von der Beurteilung des ganz un
definierbaten öffentlichen Intereſſes abhängig gemacht werden Die
kurzen klaren Worte waren von packender Wirkung Nach längerer Er
örterung ſucht Wirtlicher Geheimer Rat Hamm die Abſtimmung zu ver
zindern indem er nochmalige Beratung der Sache auf einem neuen
Jurtſtentage beantragte Es war vergeblich nach lebhafter Geſchäfts
odnungsdebatte lehnte die Mehrheit des Pleuums den Antrag Hamm ab
ebenſo die Reſolution Olshauſen und ſprach ſich gegen jede Erweiterung
des Opporlunitätsprinzips aus damit alſo auch gegen die einſchlägigen
Vorſchläge des Regietungsentwurfs Unter einiger Erregung erfolgte
demnächſt der Schiuß der Tagung Die Etregung legte ſich indes bald

Frankreich
Paris 12 September Gegenüber den Zeitungsmeldungen wonach

urſprünglich für geſtern ein Ausflug des Kaiſers geplant war der

keiten hielten ſie ſich aber fern dafür waren ſie nicht zu haben
Als Lieſa Herrenfelde Frau von Lindenhof wurde konnten

ſie ſich der Hochzeitsfeier nicht enthalten Frau von Herren
felde hatte ein glänzendes Feſt arrangiert Darin war ſie
Meiſterin

Uebrigens galt es dabei Dolfs künftiger Braut zu imponieren
Die junge Dame die in Oſtende mit Dolf angebändelt hatte
war mit ihren Eltern unter den Hochzeitsgäſten

Frau von Herrenfelde hatte auch die Genugtuung daß die
Herrſchaften nicht abreiſten ehe die Verlobung perfelt wurde
Nun hatte die kluge Frau zwei ihrer Kinder glänzend unter
gebracht Sie war ſehr ſtolz auf dieſes Werk und trug das
Haupt ſeitdem noch etwas höher

Herr von Herrenfelde trat immer mehr in den Schatten
zurück Er hatte nichts weiter zu tun als die Unfehlbarkeit
ſeiner Gattin zu bewundern Und Hans ſah mit gemiſchten
Gefühlen um ſich Welche Frau würde ihm das Schichkſal
von ſeiner Mutter gelenkt zuführen Er reiſte etwas be
klommen mit ſeinem Bruder in die nahe Garniſon zurück
und verliebte ſich dort ſterblich und ſinnlos in ein armes
Bürgermädchen

Dieſer Sproß der Herrenfeldes begann aus der Art zu
ſchlagen Ganz plötzlich wurde er ſich bewußt daß er einfühlender Menſts war

Was würde ſeine Mutter zu dieſer Ueberraſchung ſagen
Vorläufig erfuhr ſie nichts davon und Hans Herren

felde verlebte ein halbes Jahr im ungetrübten Glück heim
licher Liebe

Seine Angebetete die Tochter eines Beamten war wirklich
ein liebes hübſches Mädchen Sie ſah in Hans Herrenfelde
ihr Jdeal und fragte vorläufig nichts nach Rang und Stand

und nach feindlichen Verwandten
Und die Liebe ſaß wirklich feſt bei ihm Er war entſchloſſen

ſein Mädchen zu heiraten um jeden Preis
Als Frau von Herrenfelde von ihm mit dieſer Abſicht

Miene fragte ſie ihn ob er verrückt geworden ſei Daß ſeine
ſogenannte Braut bürgerlich wäre darüber wollte ſie ja

hinwegſehen So bedauerlich es wäre ſei es doch erwieſen
daß der Adel ſich mehr und mehr mit dem Bürgerlichen unter
miſche Aber daß ſie arm ſei mache die Verbindung unmöglich

Uebrigens begreife ich Dich nicht Solche Sentimentalitäten hätte
ich Dir nie zugetraut ſchloß ſie ihre Rede

Wider Erwarten bekam Hans durch ſeinen Vater Unter
ſtützung Der alte Herr freute ſich im ſtillen unbändig daß
wenigſtens eins ſeiner Kinder herzenswarm zu empfinden im
ſtande war Er trat mit ungeahnter Energie für ſeinen Sohn
ein und hielt allen entrüſteten Vorwürfen ſeiner Gattin gegen
über an ſeinem Willen feſt

Hans durſte ſeinem Herzen folgen und durch dieſe Angelegen
heit kam er ſeinem Vater um vieles näher

Die gen Herrenfelde teilte ſich fortan in zwei Lager
in ein rieſig feudales kühles und vornehmes und in ein
ſchlichtes herzliches gefühlswarmes Hans heiratete ſein
Mädchen und richtete ſich mit dem väterlichen Zuſchuß einfach
aber behaglich ein Seine kleine Frau kam bald darüber
hinweg daß nur ihr Schwiegervater bei ihrer Hochzeit
anweſend war Sie machte ihrem Gatten ſeine Häuslichkeit
ſo lieb daß er alles andere willig aufgab Und alle
vier Wochen kam Herr von Herrenfelde auf einige Tage zu
Beſuch und verſtand ſich ausgezeichnet mit ſeiner bürgerlichen
Schwiegertochter

Frau von Herrenfelde hälte kopfſchüttelnd die Achſeln gezuckt
wenn ſie Zeugin von dieſem liebeatmenden Familienidyll hätte
fein können So etwas lag ihr gar nicht

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des Genergil Linzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 September

Teils wolkig teils heiter wärmer vorwiegend trocken
Oeffentliche Wetter Anſage für den 15 September
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franzöſiſchen Regierung lediglich mitgeteilt hat der deutſche Kaiſer beabſichtige
von der Hohkönigsburg nach der Schlucht bei Colmar im Automobil einen
Ausflug zu unternehmen Da der Kaiſer hierbei in die Nähe der
franzöſiſchen Grenze gelangen mußte und von jenſeits derſelben zahl
reiches Publikum zu erwarten war habe der Geſchäftsträger nicht verfehlen
wollen die franzöſiſche Regierung von der Abſicht des Kaiſers zu be
nachrichtigen,

Türkei
Konſtantinopel 12 September Da der bulgariſche Agent

Geſchow zu dem heutigen diplomatiſchen Diner beim Miniſter des Aeußery
keine Einladung und auf ſeine Anfrage beim Miniſter keine befriedigende
Auskunſt erhalten hat wurde er von der bulgariſchen Regierung beauftragt
abzureißen wenn nicht die Einladung bis heute abend erfolgt

Konſtantinopel 13 September Der bulgariſche Agent Geſchow
hat keine Einladung zu dem geſtrigen diplomatiſchen Diner bei dem
Miniſter des Aeußern erhalten und iſt deshalb geſtern abend abgereiſt

Rußland
Petersburg 12 September Während im übrigen Rußland dlieCholera abzunehmen ſcheint iſt Petersburg der Hauptderb der

Epidemie geworden Geſtern wurden achtundfünfzig Kranke neu ein
eingeliefert von denen acht geſtorben ſind Die Geſamtzahl der Cholera
kranken in den hieſigen Hoſpitälern beträgt jetzt hundertſieben Die Preſſe
tügt die mangelhäaften Vorkehrungen und die Desorganiſation
der ſtädtiſchen Sanitätsverwaltung deren Chef auf Urlaub im
Auslande weilt während ſein Stelloertreter erkrantt iſt Die Maßnahmen
der Behörden werden durch die Unbildung und das mangelnde
Reinlichkeitsgefühl der ärmeren Volksſchichten erſchwert Jn einzelnen
Dörfern der Umgegend Petersburgs drohen die Bauern ſich der Errichtung
von Cholerabaracken mit Gewalt zu widerſetzen

Dänemark
Demiſſion des däniſchen Miniſteriums

Das Kabinett Chriſtenſen hat ziemlich lange gezögert ehe es au
der Affäre Alberti die Konſequenzen zog und ſeine Demiſſion gab
Erſt der Druck der öffentlichen Meinung führte die politiſche Kriſe herbei
deren Löſung wohl noch einige Zeit in Anſpruch nehmen wird da die Lage
angeſichts der Patteiverhäliniſſe im Parlament ziemlich ſchwierig iſt
Chriſtenſen übernahm nach dem Rücktritt des Miniſteriums Deuntzer in
weſchem er das Kultusportefeuille inne hatte die Kabinettsbildung und
führte ſie Anfang 1905 durch ſo daß er nahezu 38 Jahre an der Spitze
der Regierung ſtand Es ſei daran ermnnert daß während dieſer Zeit Albert
es war der den ſchon einmal geſcheiterten Geſetzentwurf über die Ein
führung der Prügelſtrafe gegen den Widerſtand der Sozialdemokraten
einer Anzahl Radikaler und einzelner Mitglieder der übrigen Parteien im
Parlament durchſetzte Den letzten Anſtoß zur Demiſſion des Geſamt
miniſteriums hat anſcheinend das Rücktritisgeſuch des Miniſters
des Aeußeren Grafen Raben Levetzau gegeben welches dieſer für
ſeine Perſon dem König am Sonnabend überreicht hatle Graf Raben
befand ſich im November 1906 in der Begleitung des Königspaares bei
deſſen Veſuch in Berlin er hat es nicht nötig am Amte zu kleben denn
er iſt einer der reichſten Gutsbeſitzer Dänemarks

Großzbritannien
London 13 September Die euchariſtiſche Prozeſſion hat heute

nachmittag ohne bemerkenswerte Zwiſchenfälle ſtattgefunden Das Aller
heiligſte wurde nicht in der Prozeſſion getragen auch ſonſt zeigte die
Prozeſſion nur wenig kirchliches Gepränge

Marokko
Paris 12 September Nach dem Petit Pariſien enthält die

franzöſiſcheſpaniſche Note die am Montag abend den Mächten über
reicht werden ſoll die ſchon bekannten Forderungen nämlich die Au
erkennung des Algectrasvertrages und der vor und nach Abſchluß dieſes
Vertrages getroffenen europäiſchmarokkantſchen Vereinbarungen ferner die
Verpflichtung zur Tilgung aller bieher in Europa für Rechnung des
Sultons kontrahierten Schulden und Vorſorge für den Unterhalt des
Sultans Abdul Aſis und ſeiner Familie

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 September
Bekanntmachnng

Jn Sachen
Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für die Giebichenſteinerſtraße

zwiſchen Burg und Fährſtraße ſindet
am Mittwoch den 16 September 1908 nachmittags 4 Uhr
eine örtliche Beſichtigung der genannten Straßenſtrecke ſtatt zu welcher die
Herren Mitglieder des Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung
ergebenſt eingeladen werden

Treffpunkt Ecke BurgſtraßeMühlweg an Dietzes Konditorei
Halle a den 7 September 1908

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Auszeichunng Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät Geheimen Regierungsrat Dr Volhard iſt der Rote Adler
Orden II Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Rückgabe der Amtskantivnen der ſtädtiſchen Beamten
Der Magiſitat hat beſchloſſen a Die Verpflichtung der ſtäduſchen Ve
amten zur Kautionsleiſtung aufzuheben Die Amtskautionen der Beamten
ſind alsbald zurückzugeben b Die den Kaſſierern der ſtädtiſchen Kaſſen
zu zahlenden Geldverluſtvergütungen fortan nur noch in der nachbezeichneten
Höhe zu gewähren Dem erſten Kaſſierer der Stadthaupttaſſe 300 M
bisher 750 Mk dem zweiten Kaſſierer der Stadthauptkaſſe 300 Mk bisher
400 Mk für Hilfékaſſierer der Stadthauptkaſſe auf beſondere Anweiſung
100 Mk dem Kaſſierer der Steuerkaſſe 300 Mk bisher 750 Mk dem
Kaſſierer der Gas und Waſſelwerkskaſſe 300 Mk bisher 400 Mk dem
Kaſſierer der Elektrizitätswerkskaſſe 150 Mk dem Kaſſierer der Schlachthoſs
kaſſe 150 Mk bisher 100 Mk dem Kaſſierer der Leihamiskaſſe 100 Mk
bisher 320 Mk dem Haupttkaſſierer der Sparkaſſe Rendant 300 Mk
bisher 600 Mi dem Kaſſierer der Sparkaſſe 300 Mk bisher 600 Mk
dem Kaſſierer der Sparkaſſe 300 Mk bisher 600 Mk dem Kaſſierer der
Zweigſtelle Nord 150 Mk bisher 300 Mt dem Kaſſierer der Zweigſtelle
Süd 150 Mk bisher 300 Mk Summa 2900 Mk bisher 5120 Mt
c Die zu v neu feſtgeſetzten Vergütungen ſind bet Neubeſetzung der be
treffenden Stellen zu zahlen Die von den jetzigen Jnhabern der Stellenbisher bezogenen höheren Vergütungen werden bis zur Beförderung dieſer

Beamten in eine höhere Gehaltstlaſſe oder bis zur Erlangung anderweiter
nicht durch die Skala ihrer Gehbaltsklaſſe begründeter Zulagen fortgewährt
Jn den letzteren Fällen ſind die neu feſtgeſetzten Vergütungen zu zahlen
Durch das Geſetz vom 7 März 1898 hat der Preußiſche Staat die Ver
pflichtung der Staatsbeamten zur Kautionsleiſtung aufgehoben und die
hinterlegten Kautionen zurückgegeben Das Reich hat die gleichen Maß
nahmen angeordnet Dieſelben Gründe welche für den Staat und das
Reich maßgebend waren treffen nach Anſicht des Magiſtrats auch ſür die

großen Gemeinden zu
Funktionszulagen für Magiſtratsſekretäre Wie bereits

mitgeteilt hat der Magiſtrat beſchioſſen denjenigen Magiſtratsſekretären
welche die Funktion eines Bureauleiters ausüben und den erſten Sekretären
größerer Dienſtſtellen welche Stellvertreter der Bureauvorſteher Ober
ſekretäre ſind bei der Leitung der Bureaugeſchäfte ſtändig mitwirken oder
größere Unterabteilungen eines Bureauorganismus ſelbſtändig leiten zur
Zeit zuf 20 Stellen vom 1 Oktober 1908 ab penſionsſähige Funktions
zulagen von je 200 Mk jährlich ſteigend nach 6 Jahren auf 500 M
unter dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufs zu gewähren Die Funktions
zulagen derjenigen Sekretäre welche am 1 Oktober 1908 bereits 3 Jahre
oder länger eine der oben bezeichneten Funktionen ausüben ſollen bereits
vom 1 April 1912 ab auf 500 Mt ſteigen Jn der Begründung der
den Stadtverordneten zugegangenen Vorlage heißt es Der Gehalt der
Magiſtratsſekreiäre zur Zeit 57 Stellen iſt durch die letzte all
gemeine Gehaltsregulierung der ſtädtiſchen Beamten vom 1 April 1907
ab auf 2200 Mk jährlich ſteigend in 6 dreijährigen Stufen
3 mal um je 300 Mk und 3 mal um je 200 Mk auf
3700 Mk feſtgeſetzt worden Vergleicht man dieſe Gebaltsbezüge
mit denjenigen der Sekretäre bei den ſtaatlichen Verwaltungen ſo

bekannt gemacht wurde ſah ſie ihn ſtarr an Mit hoheitsvoller Nach vorübergehender Anfheiterung wieder Regen wärmer findet man daß letztere bedeutend beſſer beſoldet werden Sie beziehen ein

Höchſtge
mithin
noch in
mit den
dort der
gewährt
meiſtens
Sekretär
den in
aber au
Gehälter
einerſeits

das Au
Magjiſtro
ſteigendet

gewachſei
Unterrich
von Pri
gebildete

und zu
an die

emachteß n
Ve

Am Son
im ſeſtlic
tages un
benachbat

verordnet
abgeordn
Eingeleit
Orcheſter

W Bae
ausklan
ſang
abgeſand
das Werd
aller An

ielbewußFallor i
heutzutag
die Loſur
ein Wir
Redner
eine nati
wendigkei

Sozialpo
ſolidariſck

ganzen
Wahrung
eine Be
Herr Gel

reer Han
dem Wer
werde de
einem H
Borges
reiche Ar
Redner

aus H

Vorſitzent
überbrach
tagsabgee

Namen ſ
fördern z
vereins
nahten ſ
Frauen
Handelsg
hobenen

Nachd

abgeſtatte

Vortrag

urückſch
roblem

der Pe
frage 1

Frage
ſeien di
Volkswi
Arbeiter
heben

ſteigen
Angeſtel
Kraft J
Lebensb
Als d
ungelöſt
Deutſch
der gan
bäume
gedank

Bei de
und V
Platz i
Milliar
nachträ
ſei nu
Werk
zeigten
des 9

Bevölk
Schank

el 1daher

121
Oeſtery
Dieſe
einem

Es we
die R
nützte

räume
freiwil



ent
ßery

ende

ragt

chow
dem

eiſt

die

der
ein

plera

reſſe

tion
b im
men
Unde
elnen
tung

aus
gab

herbei
Lage

g iſt
in

g und
Spitze
berti
Ein

kraten

en im
eſamt
iſters
ſer für
Raben
es bei

denn

t heute
Aller

gte die

hält die
n über
die Au
ß dieſes
ner die

ing des
alt des

tattet

mber

terſtraße

4 Uhr
lcher die
minlung

her

ophiſchen

Adler

amten
chen Ve
Beamten
n Kaſſen
eichneten

300 Mk
k bisher
nweiſung
ſtk dem

dem

achthoſs
100 Mk
300 Mk,

00 Mk
ierer der
weigſtelle
120 Mk

der be
Stellen

ug dieſer
derweiter
tgewährt
u zahlen

die Ver
und die

en Maß

und das
h für die

bereits
ekretären

ekretären
e Ober
ken oder

ten zur
unktions
500 Mk
inktions

3 Jahre
n bereits
ung der
halt der
tzte all
ril 1907

Stufen

k auf
itsbezüge

gen ſo

eeeeeeen 3

cr T Dnenstag eneralAnzetger fur Dane und ven Saalrreis 15 Sepkember Seite 3Höchſtgehalt von 4200 Mk ſowie ein Wohnungsgeld von meiſtens 480 Mk

mithin ein Höchſt von 4680 M jährlich deſſen Aufbeſſerung
noch in allernächſter Zeit bevorſteht Schon ein oberflächlicher Vergleich
mit den Gehaltsverhältniſſen anderer Städteverwaltungen ergibt daß auch
dort den Magiſtratsſekretären in den meiſten Fällen höhere Beſoldungen
gewährt werden wie in Halle a S Ein eingehenderer Vergleich würde
meiſtens kein zutreffendes Reſultat ergeben da die Dienſtgeſchäfte der
Sekretäre nicht in allen Städten gleichwertig ſind Abgeſehen von
den in der Qualität der betr Beamten liegenden Gründen ſprechen
aber auch die Intereſſen der Verwaltung ſelbſt für eine Ethöhung der
Gehälter eines Teiles der Magiſtrats Sekreiäre Deun dadurch kann
einerſeits das Heranziehen wirklich tüchtiger Kräfte gefördert andererſeits
das Ausſcheiden gut ausgebildeter Anwärter vermieden werden Der
Magiſtrat arbeitet mit allen Mitteln darauf hin ein tüchtiges den ſtets
ſteigenden Anforderungen der Verwaltung unſerer auſſtrebenden Grozſtadtgewachſenes Beamtenmaterial zu gewinnen Die Abhaltung ar

Unterrichtskurſe der Zwang zu eigener Fortbiſdung durch die E nführung
von Prüfungen ſichern der Verwaltung eine von Grund auf gut vor
gebildete und im Dienſte erſahreue Beamtenſchaft die ſelbſtändig zu denken
und zu arbeiten vermag Dieſe unbedingt nötigen höheren Anforderungen
an die Leiſiungsfähigkeit der Beamten laſſen ſich jedoch nach den bisher
gemachten Erfahrungen ohne die teilweiſe Gewährung eines Aequivalentes
in Geſtalt höherer Dienſtbezüge nur ſehr ſchwer ſiellen

Verein für Handlungs Kommis von 1858Am Sonnabend abend beging die Vereinigung i enin er
im feſtlich geſchmückten großen ThaligSaal die Feier ihres 8 Bezuks
tages und des 50 jährigen Beſtehens des großen Veteins unter Beteiligung
benachbarter Bezirksvereine und vieler Ehrengäſte u a der Herren Stadt
verordnetenvorſteher Geh Kommerzienrat Steckner Reichs und Landtags
abgeordneter Karl Schmidt Reichstagsabgeordneter Dr Neumann
Eingeleitet wurde der Kommers durch einen weihevollen Orgelvortrag mit
Orcheſterbegleitung Darauf hielt der Vorſitzende des Bezirks Herr
W Vaer die Begrüßungerede welche in einem Hoch auf den Kaiſer
ausklang und worauf die Feſtverſammlung Heil dir im Siegerlranz
ſang Jm Anſchluß daran wurde eine Huldigungsdepeſche an den Kaiſer
abgeſandt Daun ſprach Herr G Ottinger Hamburg über das Entſtehen
das Werden und Wachſen des großen Vereins ſeit 50 Jahren Wie dieſer ſich trotz
aller Anfeidungen kraft feiner machtvollen Organſſalion ſeines plan und
ielbewußten Strebens mächtig entwickelt habe und heute einen ſtolzenFalle im Handelsleben unſeres Volkes bedente Nur die Maſſe könne

heutzutage eiwas erreichen der Einzelne vermöge nichts Organiſation ſei
die Loſung und die Deviſe für den Verein laute Jm Wandel der Zeit
ein Wirken für und über die Zeit Jn markigen Worten ſchilderte
Redner die moderne Soljdaritätsbewegung auch der Handlungsgehilfen
eine natürliche Folge der Umgeſtaltung aller Dinge als eine ſoziale Not

wendigkeit und einem Faktor mit dem gerechner werden muß in der
Sozialpolitik Das Hauptbeſtreben des Vereins müſſe dahin gehen
ſolidariſch mit den Prinzipalen zuſammen zu arbeiten zum Wohle des
ganzen Handels und des Standes zum Schutze und geſetzgeberiſchen
Wahrung der Jnteteſſen der Handlungsgehiſſen Sodann wurde
eine Begrüßungsdepeſche des Herrn Regierungspräſidenten verkefen
Herr Geheimrat Steckner ſtattete darauf in ſeinem Namen und dem der
hieſigen Handelskammer ſeinen Dank für die Einladung ab Der Verein
der HandlungsKommis ſei eng mit dem Aufblühen des deutſchen Handels
dem Werden des deutſchen Kaufmanns verknüpft Die Hundelskammer
werde den jungen Kaufleuten in treuer Mitarbeit zur Seite ſtehen Mit
einem Hoch auf den Verein ſchloß der Redner Herr Stadtverordneter
Borges ſchilderte in warmen tſeſempfundenen Worten die treue ſegens
reiche Arbeit des Vereins ſein Werden und Wirken Zum Schluß brachte
Redner einen herzlichen Gtückwunſch und ein Hoch auf den Verein
aus Herr SchneiderLeipztg Vorſitzender des Verbandes deutſcher
Handlungsgehilfen überreichte als Zeichen der Teilnahme an
dem Feſte ein prächtiges Bild des Kaiſers Herr von Marsé
Vorſitzender des Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands
überbrachte die Glückwünſche ſeines Verbandes Herr Reichs und Land
tagsabgeordneter Schmidt verſprach in ſeiner Glückwunſchrede auch im
Namen ſeiner politiſchen Freunde die Beſtrebungen der Handlungsgehilfen
fördern zu wollen Herr Meier Vorſitzender des kaufmänniſchen Turn
vereins zollte dem verdienſtvollen Vorſtand des Jubelvereins Lob Nun
nahten ſich vier liebliche junge Damen und überbrachten im Namen der
Frauen und Jungfrauen der Vereinsangehörigen eine Bronzeſtatuette den
Handelsgott darſtellend der das ſeidene Vereinsbanner ſtolz in der er
hobenen Rechten ſchwingt

Nachdem Herr Baer der Vorſitzende des Bezirksvereins hierfür Dank
abgeſtattet hatte hielt Herr Relchstagsabgeordneter Dr Naumann einen
Vortrag über den Handel im Dienſte der nationalen Entwickelung
Redner führte in ſeiner bekannten prägnanten Weiſe aus Eine ſtolze
Ziffer habe der Handlungsgehilfenſtand erreicht 500000 organiſierte
Handlungsgehilfen Die Organiſation ſei aber zu vielgeſtaltig und durch
Reibung gehe viel Kraft verloren für die Erſatz geſchafft werden müſſe
Mit Selbſtachtung und Dankbarkeit dürfe man ſtolz auf das Errungene
zurückſchauen Noch nie hätten der Geſetzgebung ſo viele ſozialpolitiſche
Probleme vorgelegen wie gerade jetzt Die ſo brennend gewordene Frage
der Penſionsverſicherung der Prwatbeamten ſei jetzt keine Partei
frage mehr ſondern einer allgemeinen Regelung hartend Die
Frage müſſe gelöſt werden und gerade die Handlungsgehilfenſeien die berufenen Vertreter in dieſer hochwichtigen Angelegenhenn

Volks wirtſchaftlich falſch wäre der Gedanke man könne das Schickſal der
Arbeiter oder der Angeſtellten beſſern ohne zugleich das ganze Gewerbe zu
heben Nein die Angeſtellten der Technik und des Handels fallen oder
ſteigen nur mit dem Betrieb Saft Kraft Blut und Leben könne der
Angeſtellte nur aus dem Betrieb herausholen wenn dieſe eben Saſt
Kraft Blut und Leben beſitze Bei ſinkender Konjunktur würden auch die
Lebensbedingungen der Angeſtellten in ungünſtiger Weiſe betroffen werden
Als der Verein 1858 ſein Leben begonnen wäre die deutſche Frage ein
ungelöſtes Problem geweſen Man hätte ſich gefragt was wird aus
Deutſchland mit oder ohne Oeſterreich was aus all den Monarchien aus
der ganzen bunt geſlickten Karte Deutſchlands aus den zahlloſen Schlag
bäumen die ſeine Straßen trennten Die eigentlichen Träger der Einheits
gedanken ſeien damals die Kaufleute und die induſtriellen Unternehmer geweſen

Bei der Gründung des Deutſchen Reiches ſei man ſo ſehr von Handels
und Verkehrsgedanken ergriffen geweſen daß dieſe an erſter Stelle ihren
Platz in der großen Urkunde erhielten Man hatte ja die ſranzöſiſchen
Milliarden damals und konnte aus dem Vollen ſchöpfen Daß man
nachträglich an dem was damals als Geſetz aufgeſtellt wurde korrigiere
ſei nur eine natürliche Folge tönne doch kein meunſchliches geſetzgeberiſches
Werk 40 Jahre beſtehen ohne daß mal Runzeln in ſeinem Antlitz ſich
zeigten Welche Rolle ſpiele nun der deutſche Handel an dem Weiterbau
des Reiches Nach der Volkszählung von 1882 ſeien 83 Proz der
Bevölkerung ſelbſtändig erwerbsiätig geweſen Allerdings ſei darin das
Schankgewerbe einbegriffen geweſen wie das in allen Ländern der Fall
ſei 1895 wären aus den S8,3 bereits 10,6 Proz geworden Es dürfte
daher keine falſche Vorausſetzung ſein wenn man jetzt die Zahl mit
12 i Proz annähme Die betr Zahlen für andere Nationen wären
Oeſterreich 5,4 Proz Verein Staaten 16,3 Proz Englaud 21,3 Proz
Dieſe Skala zeige den Weg von einem ruhigen Agrarvolk zu
einem Handelsvolt und wir ſtänden mitten auf dieſem Wege
Es werde geſagt der Handel ſei nicht notwendig nur die Jnduſtrie Ader
die Rederei von der Unproduktivität des Handels ſei Unſinn denn was
nützten uns die ſchönſten Maſchinen wenn ſie ungebraucht in den Lager
räumen ſtehen Die ganze Umformung unſeres Wirtſchaftslebens in eine
freiwillige Organiſation habe der Handel ins Werk geſetzt Man ſolle ſich
da nicht aufs hohe nationale Roß ſetzen und den Kauſmann ver
achten Man könne keine Flotte haben wenn der Kaufmann nicht wäre
Redner verglich ſchließlich den Andrang zum Kaufmannsberuf mit dem
Sturm einer Menſchenmenge auf ein abſahrendes Schiff von welchem in
folge des beſchräntten Raumes leicht einige über Bord fallen könnten
Dabei hegten gewiſſe Leute das ſei wohl bekannt insgeheim intime
Wünſche dahin zielend daß eine Garantie für die Exiſtenz des Kaufmanns
geſetzgeberiſch ſfeſtgelegt werden müßte daß alſo eine Art Staatsourchfütterung
des in Not gerätenen Kaufmannes verlangt werde So etwas aber gebe
es in keinem Beruf und dürjſe es nicht geben Zu groß ſei der Andrang
zum Kaufmannsberuf geworden ſpeziell von Leuten ohne genügende Vor
ſenntniſſe die da glaubten Kaufmann zu werden wäre das Leichteſte
Die Folge davon wäre daß neben dem Untergang ſolcher Exiſtenzen
große zentraliſtiſche Körper tm Kampfe um die Macht auftauchten das
Weſen der Neuzeit Bisher galt der Einzelkaufmann heute herrſche die
Attiengeſellſchaft Jnduſtrielle Syndikate und Körperſchaften gewönnen die
Oberhand die den Handel zu einer Art Verwaltungsmechanismus ſtempeilten
Der Vortragende ſtellie dann die Fragen warum die Verbände ſo zu
genommen ſich ſo in die ſozialen Probleme vertieft hätten Weil ſie
eben einer neuen geſellichaftlichen Entwickelung gegenüberſtänden lautere

die Antwort Wo heutzutage die Großen die Einzelnen verſchlingen ſei
die Frage der Wahrung des Rechtes der Perſönlichkeit von höchſter Be
deutung Man denke nur an den vor nicht langer Zeit in Berlin vor
gekommenen Fall daß die Großbanken nur unter ſich ihre Beamten aus
tauſchen und keine Außenſeiter anſtellen wollen Wenn es vorkomme daß
ganze Produktionsgebiete wie Kohle z ſo ſeſtgelegt werden daß man
um heranzukommen förmlich hineinheiraten müßte ſo zeige das daß wir
uns immer mehr dem Jnnungsz wange näherten Wie die ungeheuren
Rieſen aus der Urzeit ſtände dräuend am Horizont der Volkswirtſchaft das
Neue die Syndikate und gegen dieſe könnten nur die Syndikate kämpfen
Darum müßten die Verbände ſich verallgemeinern und ihre ernſte Pflicht
ſei darauf zu achten daß der Einzelne nicht zur Servilität herabgedrückt
werde Jn dem Wirken der Einheit für die Geſamtheit und dieſe wieder
ſür die Einheit liege der Schwerpunkt für die Verbände in der Pflicht auch
für den Verband einzutreten und ſein Wohl an die Spize zu ſtellen Mit
dem Wunſche daß dem Verein noch weitere 50 Jahre ſo blühenden
Gedeihens und dann wieder 50 Jahre und abermals 50 Jahre kräftiger
Blüte beſchieden ſein möchte ſchloß Herr Dr Naumann ſeinen hoch
intereſſanten Vortrag unter begeiſtertem Beifall der Zuhörer deren
minutenlanges Trampeln nicht enden wollte

Verband der mittleren Poſtbeamten Jn der Nachmittags
ſitzung am Freitag wurde in eine Generaldebatte eingetreten Seitens des
Halleſchen Delegierten wird ſtrikte Unparteilichkeit der einzelnen Organe
des Verbandes in politiſchen Angelegenheiten verlangt Ferner wird der
Wunſch laut zu den wichtigſten Verſammlungen des Verbandes höhere
Beamte einzuladen Der Poſtverwaltung wird empfohlen für die Beamten
eine allgemeine Krankenkaſſe einzuführen Der Frage der Einführung einer
vierteljährlichen Gehaltszahlung gegenüber verhält man ſich ablehnend Ebenſo
wirdein Antrag abgelehnt eine Spar und Darlehnstaſſe einzukühren Man
weiſt darauf hin es ſeien ja die Poſt Spar und Vorſchußvereine vorhanden
welche gegen billigen Zinsfuß Darlehn gewährten Man beſpricht ſodann
die Beſoldungsfragen Die Redner verireten den Standpunkt daß man
eine beſtimmte Stellungnahme noch nicht herbeiführen könne da die
Gehaltsvorlage noch nicht bekannt ſei Man müſſe aber mit Nachdruck
auf der vom Reichstage zweimal angenommenen Gehaltéèreſolution beharrenHanvwertermeiſter Verein Das wegen ungünſtiger Witterung

ausgefallene VII Abonnements Konzert ſindet Mittwoch den 16 d M
a 8 Uhr in Freybergs Garten ſtatt Bei ungünſtigem Wetter Konzert
m Saale

Halleſcher Lehrer Verein Die ſchulpolitiſche Vereinigung hat
morgen Dienstag abend Uhr Sitzung im Evang Vereinshaus
Tagesordnung Satzungen Vorſtandswahlen Beamtenſtewerprivileg

Der Vorſtand des Verbandes der Geflügelzüchtervereine
beſchäftigte ſich in ſeiner letzien Sißung mit einigen recht unangenehmen
Erſcheinungen beim Eier und Geflügelhandel Wer über unſern Wochten
markt vder an den Viktualienkellern vorübergeht wird häufig finden daß
die zum Kaufe angebotenen Eier arg beſchmutzt ſind Appetitlich iſt das
gerade nicht und vom geſundheitlichen Standpunkte aus auch zu mißbilligen
Die Hausfrau die in ihrer Speiſekammer etwas auf Vorrat hält wird
beim Einkauf ſchmutziger Eier geradezu geſchädigt denn die Schmutzkruſte
bewirkt eine ſchnelle Zerſetzung und einen beſchleunigten Fäulnisübergang
des Eiinhaltes Jedermann hat darum ein erhebliches Intereſſe daran
daß die Eier mm ſauberem Zuſtande vom Produzenten an den Konſumenten
gelangen Es iſt ja für den Geſlügelbeſitzer wirklich nicht ſchwer ſaubere
Eier zum Verkauf zu bringen wenn er ſie nur zwei bis dreimal
am Tage von den Neſtern abſucht damit nicht jede Legerin beim
Beſuche des Neſtes den Segen ihrer Vorgängerin im wahren
Sinne des Wortes mit Füßen treten muß Recht bedauernswert
aber iſt das Schlachtgeflügel das in niedrigen und engen Stiegen zum
Kaufe angeboten wird Die armen Tiere müſſen in gebückter Stellung
eng aneinander und übereinander gedrängt gegen Hitze und Zuginft un
genügend geſchützt ſtunden ja tagelang verharren und dabei die empfind
lichſten OQualen ausſtehen Es beſtehen ja polizeiliche Vorſchriſten die den
Transport und das Feilbieten von Schlachtgeflügel regeln aber dieſe Vor
ſchriften werden ſehr häufig nicht beachtet Jeder Markibeſucher kann ſein
Teil dazu betragen die Qualen der Tiere zu mildern Durch dieſe Zeilen
ſoll das Augenmerk des einkaufenden Publikums von neuem auf die ge
nannten Uebelſtände gelenkt und das tatkräftige Einſchreiten der Polizei
behörde herbeigeführt werden

Die Blumenpflege der Schulkinder hat in dieſem Jahre wieder
ein ſehr erſreuliches Reſultat geliefert das Preisgericht war in der Lage
3 Ehrenpreiſe 75 I Preiſe 150 11 Preiſe und 436 lobende Anerkennungen
zu verteilen Es ſind alſo von den 2200 ausgegebenen Pflanzen faſt ein
Drittel als preiswürdig anerkannt Das Reſultat iſt damit ein noch
günſtigeres als im Vorjahre in dem etwa ein Viertel der Pflanzen preis
würdig war Die Ausſtellung der prämiierten Pflanzen fand am Sonntag
in der Aula der Schule Dreyhauptſtraße ſtatt

Stadttheater Die mit ungeteiltem Beifall des zahlreich er
ſchienenen Publtlums aufgenommene Novität Das Tal des Lebens ſteht
für Dienstag und Freitag auf dem Repertoire Mittwoch wird Leſſings

Minna von Barnhelm aufgeführt Zu dieſer Vorſtellung werden
Schülerkarten à 1,10 Mk an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben
Donnerstag Hoſgunſt In Vorbereitung für Sonnabend Die Meiſter
ſinger von Nürnberg Erſte Volksvorſtellung Sonntag den 20 d M
Vorzugsſcheine an den bekannten Stellen dieſelben werden ab Mittwoch
vormittag 10 Uhr an der Theaterkaſſe eingetauſcht

Neues Theater Am Dienſtag wird die übermütige Schwank
Novität Manöverkind aufgeführt Die Dienſtag Aufführung iſt die 11
Wiederholung dieſes luſtigen Schlagers Die Hauptrollen liegen in den
Händen der Herren Direkior Mauthner Deutſchmann Mierendorff ſowie
der Damen Helene Vensberg Mauthner Reinau Deutſchmann Von den
neuen Kräften ſind hervorragend beſchäftigt Fräulein von Bukovies Marcelle
Fräulein Hilsbach Viktorine Fräulein Sternau Annette Combert ſowie
die Herren Pichon Schwerſensky Fiſcher und Mathay

Symphonie Konzerte Halleſche Orcheſtervereinigung Die Abonne
mentsanmekdungen auf die mit einem glänzenden Programm ausgeſtatteten
Symphonie Konzerte Halleſche Orcheſtervereinigung laufen äußerſt zahl
reich ein Der Termin bis zu welchem den bisherigen Abonnenten ihre
Plätze reſerviert werden können läuft am Dienstag ab Wie bereits an
e i8e iſt als Soliſt für das erſte Konzert Frédéric Lamond Beet
joven Klavierkonzert gewonnen Für das zweite Konzert ſteht ein Ab
ſchluß mit der Kammerſängerin Frau Exica Wedelind nahe bevor Fürdas dritte Konzert iſt Siegtried Wagner als Gaſtdirigent ſür das fünfte

Generalmuſikdirektor Felix Mottt verpflichtet Dem vierten Symphonte
abend leiht Geheimrat Generalintendant Ernſt Ritter von Poſſart ſeine
Mitwirkung Eine große Anzahl von bedeutenden Werken der ſymphoniſchen
Literatur ſind in Ausſicht genommen Abonnementsanmeldungen nimmt
die Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch Alte Promenade Ia an

Opernabend des Heydrichſchen Konfervatoriums Jm
großen Saale der Katſerſäle fand als erſter Prüfungsabend ein Opern
abend in Koſtümen ſtatt Zur Aufführung gelangten Die Arie der
Micasla aus Carmen III Akt geſungen von Lucie Fiebiger dann die
Arie des Baculus aus dem Witldſchütz in der Ernſt Schache ſein Können
zeigte Hierauf folgte die erſte Verwandlung des II Aktes Troubadour
die Azucena lag in den Händen von Margarete Mühlberg den Manrico
ſang Hugo Bergholz der Chor wurde von der Choroberklaſſe des
Konſervatorlums geſtellt Die Arie der Roſe Friquét aus dem Glöckchen
des Eremiten zeigte Frida Meyer im beſten Lichte Der darauffolgende
letzte Akt Miznon bildete den Schluß des Abends Emmi Gruber ſang
die Mignon Frida Hurz die Philine Ernſt Schache den Lothario und
Guſtav Liſſel den Wilhelm Meiſter die Rolle des Antonio war mit Max
Teller beſetzt Den Chor hinter der Szene ſaug auch hier die Choroberklaſſe

Vom großen Herbſtmarkte Das war geſtern ein Markitag
deſſen ſich die Geſchäftsleute welche ihre Zelte und Tiſche an und auf
dem Roßplatze aufgeſchlagen haben noch lange gern erinnern werden Jn
ungeheuren Scharen ſtrömten ſchon frühzeitig die Menſchen dem Platze
zu und nachmittags waren Zehntauſende dort verſammelt Auf den
Hauptwegen an denen die Schaubuden errichtet und die Karuſſells und
Schießbuden aufgeſchlagen waren ſtauten ſich die Beſucher oft jo ſtark an
daßz es ſchwer war hindurchzulommen Ohne Knüffe ging es dabei nicht
ab Nervöſe freilich ſchimpften weidlich wenn ſie gar zu ſehr geſchoben
oder gar auf die Hühneraugen getreten wurden ſonſt nahm man aber
dieſe unvermeidlichen Kleinigkeiten gelaſſen hin und der Jugend machte
das Gedränge ſogar Spaß Die übrigen Geſchäftsleute ließen nicht locker
zum Kauf zu annimieren und die Schaubudenbeſitzer und deren UAngeſtellte
ſprachen von ihren Sehenswürdigkeiten ſo verlockend daß die Vorüber
gehenden von der Einladung reichlich Gebrauch machten Geld hatten ja
alle mitgebracht und am Maikttage wird nicht geknauſert

Die Fenerwehr wurde am Sonnabend nach Cecilienſtraße 96
erufen Das Dienſtmädchen der dort wohnenden Frau Oberſtleutnant R
tie in dem Glauben daß die Waſſerleitung abgeſtellt ſei den an

Stelle des dort beſeitigten Waſſerhahnes angebrachten propiſoriſchen

Verſchluß der längere Zeit außer Gebrauch geweſenen Waſſerleitung des
Dachgeſchoſſes gelockert Als ihr das Schließen der Leitung nicht wieder
gelang und das Waſſer durch die Decken der darunter gelegenen Etage
rn gef ſie in der Beſtürzung an den Feuermelder und alarmierte

die Wehr
Krämpfe Geſtern wurde eine unbekannte Frau welche auf dem

Roßplatze von Krämpfen befallen war mit dem Krankenwagen nach der
PolizeiHauptwache gebracht Da ſie ſich nicht wieder erholte wurde ſie
W rzrdnung des Herrn Sanitätsrats Dr Schreyer in die Nervenklinik
gebracht

Von der Geburtstagsfeier in den Tod Jn der Nacht zum
Sonntag wurde am Vorgartengitter des Grundſtücks Henriettenſtraße 21
der Fraſſer Bl erhängt aufgefunden Bl hatte an einer fröhlichen Ge
burtetagéfeier teilgenommen und ging aus der Mitte ſeiner Freunde fort
um die unglückſelige Tat zu begehen Das Motiv der Tat ſoll unglück
liche Liebe ſein

Zuſammenſtoß Am Sonnabend ſtieß an der Ecke Herren und
Mansfelderſtraße der Motorwagen Nr 29 mit einem Laſtgeſchirr zuſammen
Materialſchaden iſt nicht entſtanden

Tierquälereien Beim Befahren des Kaulenberges mit einem
vierſpännigen mit 100 Zentner Braunkohlen beladenen Wagen der Firma
Lippert ſchlugen am Sonnabend die Geſchirrführer Friedrich Keitel und
Hermann Gellert in jo roher Weiſe auf ihre Pferde ein daß das
Publlkum daran Aergernis nahm und ein großer Menſchenauflauf entſtand

Tödlich verunglückt Der bei der Firma Hoppe Röehming
deſchäftigie 53 jährige Vorarbeiter Erdmann Haaſe aus Canena erlitt am
Sonnabend auf dem Poſtneubau in der Thielenſtraße etuen rödlichen Unfall
dadurch daß er beim Jſolieren einer Betonwand einen I m breiten und
3 m tiefen Erdeinſchnitt betrat wobei ſich größere Mengen des überragenden
Erdreichs löſten und ihn verſchütteten Obwohl die anweſenden Arbeiter
und auch die herbeigerufene Feuerwehr ſofort Retiungsarbeiten unternahmen
ſo konnte doch nur die Leiche geborgen werden Der Verunglückte hinter
läßt Frau und Kinder

Gewitter Am Sonnabend nachmittag gegen 3 Uhr bildete ſich bei
kühler Witterung recht ſchnell ein kleines Gewitter aus Südweſten und
ſchüttete mit zahlreichen kleinen Schloßen viel Waſſer aus Das Wetter
ging raſch vorüber Für die Feldfrüchte dürfte es weiter keinen Schaden
gebracht haben

Telegramme und letzte Aachrighten
Berlin 14 September Eine ſchwere Bluttat hat

geſtern in der Berlin benachbarten Stadt Grün au große Erregung wach

gerufen Dort ſand man in der Frühe des Morgens nahe bei der
Friedhofsmauer eine erdroſſelte Frau die als die 32 jährige Ehefrau
Eliſabeth geb Ludwig des Jnſtrumentenmachers Buchholz aus der Königs
bergerſtraße zu Berlin rekognosziert wurde Die behördlichen Ermittelungen
führien zu der Verhaftung des 28jährigen ſchon längere Zeit von der
Polizei geſuchten Kutſchers Wollenberg aus der Thaerſtraße der unter dem
dringenden Verdacht des Mordes in das Amtsgerichtsgefängnis eingelieſert
wurde Wollenberg war der frühere Geliebte der Frau Buchholz Er hat
die Tat anſcheinend deswegen begangen weil die Ermordete ſich weigerte
jeinen anrüchigen Anerbietungen zu willfahren vielleicht auch weil er
glaubte Frau Buchholz führe eine größere Summe Geldes mit ſich

Berlin 14 September Am geſtrigen Sonntag nachmittag kenterten
auf dem Wannſee zwei Segelboote Die Jnſaſſen des einen ein Herr und
eine Dame wurden gerettet Von der Beſatzung des anderen Segelbootes

ertranken zwei junge Mädchen während ihr Begleiter ſich ſolange
über Waſſer halten konnte bis Hilfe zur Stelle war

Berlin 14 September Die Aufdeckung der Unter
ſchleife auf der Kieler Werft zieht immer noch weitere Kreiſe Es
wird immer klarer daß ſich ein ganzes Konſortium von Alt und
Großhändlern zu unredlichem Tun vereinigt haben Auch Beſtech
ungen kommen jetzt mehr und mehr ans Licht So werden zwei
Sekretäre beſchuldigt in Verbindung mit einem dritten der ſchon ge
ſtorben iſt für Geld an den Großhändler Falkenberg und Genoſſen Sub
miſſionsangebote auf Altmaterial verraten zu haben Auf Grund eines
Haftbefehls wurde hier in der Kleiſtſtraße der Kaufmann F verhaftet
Er wird beſchuldigt eine Beſtechung gegen einen revidierenden Sekretär
verſucht zu haben Verhaftete wurde nach Kiel gebracht Dort
wurde ebenfalls ein Herr St verhaftet Er wird bezichtet Leuten die
mit der Unterſuchung Gefangener zu tun hatten zu Gunſten der Ver
haſteten 4000 Mk geboten zu haben

Köln 14 September Köln Jn einer Ziegelhütte zwiſchen
Rondorf und Hainingen wurde eine völlig entkleidete Mannesleiche
aufgeſunden Der Mann war mit Knüppeln erſchlagen worden
Jn der Hütte hatten acht bis neun Perſonen übernächtigt die angaben
von anderen Leuten überſallen worden zu ſein Einer der Ueberfallenen
wurde ſchwer verwundet Auf dem Tatplatze wurden Legitimationspapiere
der Schwerverwundeten ſowie Meſſer Hüte und Kleider gefunden

Zittan 14 September W Geſtern abend ereignete ſich auf
der Zittau Görlitzer Chauſſee ein ſchweres Automobilunglück Das
Automobil überfuhr bei dem Verſuche auszuweichen einen im Zickzack vor
ihm herfahrenden betrunkenen Radſahrer prallte dann an einen
Baum und überſchlug ſich Jn dem Automobil befanden ſich außer dem
Chauffeur der Prokuriſt der Görlitzer Maſchinenbauanſtalt Geiß ler mit
Frau und zehnjährigem Knaben und der Maſchinenfabrikant Wiedemann
mit Frau aus Görlitz Sämtliche Jnſaſſen wurden etwa 15 Meter weit ins
Feld geſchleudert wobei die Herren Geißler und Wiedemann ſowie der
Chauffeur mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden während die beiden
Frauen und das Kind mit dem bloßen Schrecken davonkamen Der Rad
fahrer der Sohn eines Gutsbeſitzers aus Seitendorf war ſofort tot Das
Automobil wurde vollſtändig zertrümmert

Paris 14 September W Der Matin beſtätigt daß die
franzöſiſch ſpaniſche Note die Anerkennung Mulay Hafids in
Vorſchlag bringt wenn dieſer die von Abdul Aſis eingegangenen Ver
pflichtungen übernimmt und verſpricht für Abdul Aſis in angemeſſener
Weiſe zu ſorgen Wegen der Entſchädigungsfrage beabſichtigt Frank
reich unmittelbar mit Mulay Hafid zu verhandeln

Valencay Frankreich 14 September W Die drahtloſe
Telegraphie die bei dem gegenwärtigen Manövern im Zentrum ver
wendet wird und deren Mittelpunkt ein Ballon iſt der der Manöver
leitung zur Verfügung ſteht bewährt ſich ausgezeichnet Man nimmt im
Ballon ſogar Telegramme von Berlin wahrſcheinlich für Poſt
ſchiffe beſtimmte Zeitungsnachrichten auf

Brüifſel 14 September Mit dem Dampfer Leopold
ville vom Kongo eingetroffene Berichte über den ſchon früher gemeldeten

Untergang des Dampfers Ville de Bruges beſagen daß die
Paſſagiere und die Mannſchaften nicht ertrunken ſind ſondern ſich durch
Schwimmen auf eine Jnſel gerettet haben Dort wurden ſie ſämtlich von
Eingeborenen ermordet und aufgefreſſen Sechs der an den Greueln be
teitigten Häuptlinge wurden gehenkt

Oyſterbay 14 September W Jn einer Rede bei einem
Gartenjeſt beklagte ſich Rooſevelt über die gegenwärtige Beſchaffen
heit des ameritaniſchen Familienlebens indem er ausführte
Mein Wunſch iſt es daß die Sitten und Gebräuche der alten
Kulturländer nach Amerika verpflanzt werden und daß die zu uns
herüberkommenden Deutſchen an ihrer Art von Geſellſchaften zu denen
Vater Mutter und Kind gemeinſam gehen ſeſthalten Wir brauchen bei
uns ein beſſer geartetes Familienleben und müſſen letzteres von
Deutſchland Schweden und Norwegen annehmen Dieſe Länder geben

d

Ver

uns manche unſerer beſten Bürger

S SSS S S



Seite 4

Ghronisech
Leidendoe

insbesondere alle an

Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Ah A
15 September Nr 217

Bronchialkatarrh Lungenbluten
Lungenleiden

Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Urteile zu prüfen Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Teil der fortgeſetzt eingehenden Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht weil man die Ueber
zeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt eine Meinung zu bilden Die Urteile ſind außer ſtiliſtiſchen Abänderungen und Kürzungen letztere wegen Raummangel vorgenommen wort
getreu Originaldankbriefe deren Unterſchriften behördlich beglaubigt ſind liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Behördlicherſeits iſt dies bereits
geſchehen Abweichungen von der Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien die Mö lichkeit in
die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig nach Hülfe umzuſehen folgen hier einige der am häufigſten vorkommendenSymptome Pufſten vielfach zum Erbrechen reizend Auswurf zähen Schleimes Stechen auf Bruſt und K

der Regel kalte Hände und Füße Atemnot Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet Blutſpucken Oft
beftiger unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdauung Kalte Füße c c

Zur Kur Einleitung iſt nötig die genaue Angabe des Leidens Alters und Art der Beſchäftigung We
Kur institut Spiro speross Dresden Niederlössnitz Hohestrasse Nr 36
Asthma

Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweiſe an Atmungsbeſchwerden
welche ſich bei Anſtrengungen ſteigerten es war aber immer noch erträg
lich ſo daß ich Hilfe nicht in Anſpruch nehmen durſte Seit einem Jahre
aber verſchlimmerten ſich dieſe Anfälle ſo daß ſchließlich Aſthma eintrat
beſonders hatte ich nachts unter dieſen Anfällen zu leiden an einen Schlaf
war nicht zu denken in der Bruſt ließ ſich beim Atmen ein pfeifendes
Geräuſch hören es ſtellten ſich ſtarke Rückenſchmerzen ein hatte aber keinen
Auswurf und ſo geſellten ſich noch ſtarke Bruſtbeklemmungen dazu DieſeAnfälle wurden immer ſchlimmer ich konnte meinen hänslichen leichten

Verrichtungen nicht mehr nachgehen und nur mit großer Mühe einige
Schritte weit laufen Verſchiedentliche Hilſe welche ich in Anſpruch nahm
zeigte ſich leider erfolglos Durch die Zeitung auf Jhr wertes Inſtitut
aufmerkſam gemacht wandte ich mich an Sie die Kur ſchlug auch ſofort
an ſo daß ich nach 14tägigem Gebrauch beinahe vollſtändig von meinem
Leiden erlöſt war Ich führte die Kur noch einige Zeit nach Vorſchrift
fort und bin nun vollſtändig geheilt Habe bis jetzt nie wieder ähnliche
Anfälle bekommen Indem ich Jhnen hiermit nochmals meinen verbind
lichſten Dank ausſpreche habe ich auch Jhr wertes Inſtitut bereits meinem
Bekanntenkreiſe warm empfohlen

Frau Revierförſter E Peiſer in Forſthaus Hohenborau b Carolath
Vorſtehenden Bericht beglaubigt

Kölmchen bei Liebenzig Der Gemeinde Vorſteher Seiler

Asthmna Kronchialkatarrh
Ohne jegliche Vorahnung ſtellten ſich bei mir eines Morgens kreiſchende

und pfeifende Töne in der Luftröhre ein Jch verſuchte dieſelben durch
Räuſpern wieder wegzubringen jedoch vergebens Gleichzeitig geſellte ſich
zu dieſem Uebel auch noch Atemnot die ſich von Tag zu Tag ſteigerte
und kam ich bei der geringſten Anſtrengung in großen Schweiß der ſtets
ſehr böſe Folgen hinterließ Der Huſten war ſo arg daß er mich nicht
ſelten faſt bewußtlos zu Boden warf Selbſtverſtändlich war es mir unter
ſolchen Umſtänden auch nicht mehr möglich zu arbeiten Nicht einmal
liegen konnte ich mehr ſondern mußte Tag und Nacht ſitzend zubringen

Bei jeder auch nur geringſten Bewegung ſteigerte ſich bei mir die Atem
not und würde ich damals nur froh geweſen ſein wenn mit mir ein
Ende gemacht worden wäre Der Wahrheit gemäß muß ich ſagen daß
ich ein jammervolles Bild darſtellte Nun wurde mir die Kur Jhres
Jnſtituts empfohlen und entſchloß ich mich auch dieſelbe nicht unprobiert
zu laſſen Schon durch die erſten Verordnungen die mir gegeben wurden
hatte ich Hoffnung und Mut bekommen und ſiehe die letztere Kur war
auch die beſte Jch habe alles energiſch und fleißig durchgeführt und kann
mit Recht ſagen daß ich nach Gott Jhnen meine lebensfrohen Tage die
ich jetzt wieder genieße zu danken habe

Franz Xaver Wagner Haunſtelten Bayern
Die Echtheit vorſtehender Unterſchrift beſtätigt

Haunſtetten Bayern I E Hüber Bürgermeiſter
Lungenlelden Lungenbliuten

Ich litt voriges Jahr an Lungenbluten Das Blut kam mit einem
empfindlichen Huſten Nach Gebrauch Jhrer Kur kann ich Jhnen nur mit
teilen daß ich immer guter Dinge bin Spreche Jhnen daher meinen
beſten Dank aus denn durch Jhre Kur bin ich wieder geſund geworden

Hochachtungsvoll
Frau Schomburg Lüdenhauſen i Lippe

Lungen Kehlkopf und Magenkatarrh
Mit vollem Vertrauen wandte ich mich durch ein Jnſerat aufmerkſam

gemacht und da auch ich wiederholt ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
hatte jedoch keine Heilung erlangte an Jhr Kurinſtitut wie ich mich nach
ſtehenden Krankheiten an denen ich ſchon länger als 2 Jahre gelitten habe
gegenüber verhalten ſoll und zwar über Lungen Kehlkopf und Magen
katarrh Schmerzen im Rücken Schulterblättern in gleicher Höhe des
Magens und unter demſelben frühmorgens hatte ich einen grünen gelben
wie eitrig ausſehenden Auswurf und kaum löslichen Schleim das Atmen
war mit Schmerzen und mit Röcheln verbunden auch ſtets kalte Füße und
Hände An Körpergewicht hatte ich bedeutend abgenommen und verſpürte
auch große Mattigkeit Der Stuhlgang war ebenfalls wechſelnd und wurde
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Geschäfts Bröffnung
Dem geehrten Publikum von Halle Saale zur Kenntnis daß ich am 15 dieſes Monats in Halle Faale

Groſze Steinſtr 21 n
Jpefalgegchäft fi egtes Iaelpt

eröffnen werde

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein meine werte Kundſchaft ſtets prompt und gewiſſenhaft zu bedienen Neben dem haupt

ſächlichen Obſtbezug aus meiner eigenen Plantage habe ich noch ſehr große Abſchlüſſe gemacht ſodaß ich imſtande bin die
denkbar billigſten Preiſe anzuſetzen

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen zeichne hochachtend

Täglicher Eingang von
unr friſchem Tafelobſt

Gr Ulrichſtraße 57
Reichhaltige Auswahl

in allen Syſtemen und Ausſtattungen
Dauerbrandöfen für Anthrazit

Irische Oetfen des Fürſtlich Stol Neueſte Modelle 1908
bergſchen Hüttenamtes Jlſenburg a H

Gasöfen

Leihhaus

e

J aninos
ron Binthner Ibach Steinway e Sons Feurieh
Förster Irmler kömhildt Anand Sehtedmayer ete
empfiehlt in grösster Auswahl am Platze ca 60 70 Instrumente

Vermietung Reparaturen und Stimmungen

Balthasar Böll

kern ben und Kochterte

Fabrikale Rlessner Junker Ruhb hoenhold
Dauerbrandöten Jriſches Syſtem für jede Kohle

e VWinters Germanen
i Musgraves Original Oefen ſchwarz vernickelt emailliert
S Esch Co mit MajolikaEinlagen

Transportable Kochherde ſchwarz und
ff emailliert

Gasherde
und Grudeherde

Ein Rut ins Telephon Nr 1422 genügt und

der o erseheimt
Die schwierigsten Kommissionen werden

mit promptester Eleganz erledigt
Centralo Jägergasse 2
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Max Jreuding
Halle Saale Gr Steinſtr 21 5

Das seelon und gemüt
vollste aller Hausinstrumente

HARMONIVMS
mit wundervollem Orgelton von

78 M an
IUnstrlerte Pracht Kataloge gratis
Aloys Maler HoHieterant fllläa
Prospekte auch über den neuen
Harmonium Spiel Apparat
Preis mit Notenheft v 270 Stück

nur 30 Marxk mit dem jedermann
ohne Notenkenntnis sofort vier
stimm Harmonium gpielen kann

x

Bester Frauenschutz
von Dr Krembs

Aerztlich empfohlen Broſchüre gratis
Bedienung u Verſand diskret

C Klappenbach Halle a
Gr Ulrichſtr 41 Eing v Kaulenberg

Kombinierte Kohlen

macht alles

Sparkasse

xddum kunn

Maſchinenbau Hoch u Tiefbau
Spezialkurſe zur Ferkürzung de

Studinms Proſp frei
Großherzogl Baurat Dir Käeber

Musik im Nause

Modelihut Kusstellung
sowie den Eingang sämtlicher Saison Neuheiten erlaube ioh mir ergebenst an
zuzeigen und lade zur Besiohtigung derselben hötliohst ein

Clara Leissner Iindenstr 53 Er Huin 1 Henebrnentam

ücken Drutk in den Schülterblättern Nachtſchweiße Jn

ich auch ſtets von einem Vollſeingefühl geplagt Auf mein Berlangen
wurde ich in Kur genommen und konnte ich nach Verlauf von einigen
Monaten Heilung melden Nach 2 Monaten machte ſich noch ein Naſen
und Ohrenkatarrh bemerkbar die ebenfalls auch in kurzer Zeit mit Hilſe
des Jnſtituts als behoben anzuſehen waren Möge dieſe Kur jedem ähn
lich Leidenden zum Heile gereichen der ſie in Anſpruch nimmt

Max Gottzmaun Kanzliſt in Ratibor Oberſchl Boſatzerſtr 8
Vorſtehende Unterſchrift beglaubigt Ratibor Die PolizeiVerwaltungJ J Rütt PolizeiSekretär

Ohronischer Magenkatarrh
Ich litt 8 Jahre an heftigen Magen Bruſt und Rückenſchmerze

dazu brennende Nierenſchmerzen Aufſtoßen und Sodbrennen war ohne Auſ
hören dazu Schwindel Auch eine faſt unlösliche Verſchleimung war vor
handen und im Schweiß war ich immer wie gebadet Hände und Füße
für immer kalt Sobald die Schmerzen anfingen mußte ich mich zu Boden
werfen und krümmte mich zuſammen wie ein Wurm bis ſich Erbrechen
einſtellte und dann die Schmerzen ein wenig nachließen Das Eſſen mußte
ich ganz einſtellen nur ein wenig trinken und auch das blieb nicht im
Magen Trotzdem ich viel medizinierte und in Kliniken geweſen war
wurden die Schmerzen immer heftiger und weil ich nirgends Hilfe fand
fühlte ich mich nahe dem Tode Zufällig erhielt eine Gutsbeſitzersfrau
ein Büchlein vom Jnſtitut für phyſikaliſche Therapie Direktor Wackwitz
Jch machte natürlich nicht ohne Mißtrauen einen Verſuch und wandte
mich an Sie und dann geſchah ein Wunder Nachdem ich nämlich längere
Zeit in der Kur war und die Verordnungen ſtrikte befolgt hatte wurde
mein Appetit und mein Ausſehen bedeutend beſſer Die Schmerzen nahmen
allmählich ab An Körpergewicht habe ich zugenommen auch kann ich
jetzt alles eſſen Hände und Füße ſind immer warm Jch verdanke mein
Leben und meine jetzige Geſundheit nur Jhnen allein und bin jetzt der
Wahrheit gemäß mit dem Erfolge außerordentlich zufrieden wofür meinen
herzlichſten Dank
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Teppiche Gardinen Stickerelon Spitren Federn

Hanädsehude ete e
Mechanisches Teppich Klopfwerk

Erösstes Etablissoment der Provinz
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Geiststr 15 1252 Steinweg 27
Adler Apotheke am Rannischen Platz

Gr Steinstrasse 2 Gr Steinstrasse 39
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und diverse Annahmestellen
Auf meine

Sperial Abteilung für Reinigung von Herren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

Damphwavchmacchine and

ſteht in Konſtruktion und Haltbarkeit auf höchſter
Stufe Jn einer Stunde werden ca 40 Hemden
gereinigt Bedienung iſt mühelos und bequem

Preis ohne Ofen mit Hahn 39

mit e 60VBaſſſerſchiff u Hahn 72
Allein Verkauf

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 57

Auf Wunſch praktiſche Vorführung

paru Bauverein zuHale 4 S652

E G m b Hverzinſt neue Spar Kinlagen bei 3 monatlicher Kündigung zu

werden Sie ſein wenn Sie beim Einkauf von VeilchenSeifen
pulver nicht auf den Namen Woläperless und den Kamin
feger achten denn ſo hübſche und praktiſche Geſchenke finden Sie
ſonſt nicht in den Paketen
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